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Sitzordnungen des Blasorchesters und ihren Einfluss auf die Akustik 

Webinar Metafoor Open, 17. März 2024 Alex Schillings 

1. Die Sitzordnung, die mit der traditionellen Orchestrierung verbunden ist, vermeidet 
einerseits unnötige Balanceprobleme und andererseits Probleme beim 
Zusammenspiel. 

2. Ein Orchester besteht aus Registern. Diese sollten eigentlich in einer 
Orchesteranordnung erkennbar sein. Ein Vorteil der Registerstruktur ist folgender: 

a. Die Balance und damit der Kontakt 
b. Motivation zu besserem Orchesterspiel im weiteren Sinne 
c. Ermutigt weniger erfahrene Musiker, da es ihnen mehr Orientierung bietet 
d. Spielfreude 
e. Intonation 
f. Kontrolle 
g. Klangperspektive ist eine logische Folge 

3. Nachteile einer schlechten Sitzordnung 
a. Siehe Punkt 2, aber negativ 
b. Musiker haben ein schlechtes Klangbild von sich selbst 
c. Unterdrückte Register. Z.B. hinter der 3. Klarinette stehen Trompeten; zu viele 

Euph. hinter den Saxophonen; Hörner außerhalb der Mitte des Orchesters; 
Kontrabass hinter den Basstuben; Tenorsaxophon sitzt in der Mitte des 
Orchesters, weil es sich an zu vielen Altsaxphonen anschließen muss; Pauken 
hinter Basstuben; tiefes Holz im ganzen Orchester verstreut 

d. Mischklänge sind nicht möglich oder kosten zu viel Probezeit und zu viel 
Aufwand 

4. Das Ändern einer Sitzordnung während eines Konzerts kommt in der Blasmusik aus 
seltsamen Gründen zu selten vor. In der symphonischen Welt bestimmt das Programm 
die Anordnung. 

5. Sitzordnungen 
a. Standard Bild A 
b. Sitzordnung Holz: Oboen in der 1. Reihe Bild B 
c. Sitzordnung Holz: Oboen in der 2. Reihe Bild C 

Die bekannten Probleme bei einer Sitzordnung sind zu kleine Gruppen wie zu wenige 
Klarinetten und z.B. zu viele Flöten oder Altsaxophone oder Trompeten oder Flügelhörner 

d. Schwedische Sitzordnung	  Bild D 



6. Die Sitzordnung in Bezug auf die akustische Umgebung. 
a. Verwenden Sie Inseln für bestimmte Sektionen 
b. Wenn Sie weniger Musiker haben, kann ein Musiker auch allein sitzen 
c. Auf diese Weise manifestieren sich Klangfarben besser 
d. Wichtige solistische Klangfarben sollten nicht unterdrückt werden. Geben Sie 

Raum, und das Orchester wird besser klingen 
e. Also... nicht zu dicht aufeinander sitzen 
f. Akustische Dämpfung von Schlaginstrumenten, insbesondere Snare-Drums und 

Becken 

7. Proben Sie immer in der Konzertaufstellung. Informieren Sie sich also im Voraus, ob 
genügend Platz vorhanden ist. Die Musiker werden es Ihnen danken, ebenso wie das 
klangliche Ergebnis. 

8. Die Art der Programmgestaltung könnte die Sitzordnung beeinflussen. Zum Beispiel, 
Programm vor und nach der Pause. 

9. Sitzordnung der Light Music nicht in Konzert Sitzordnung	 
a. Big Band Block rechts - Rhythmusgruppe Mitte - Holz und weiches Blech links 

Bild E 
b. Sitzordnung Rhythmusgruppe. Bassgitarre neben der High-Hat 
c. Musikalische Arrangements von De Meij und anderen können mit der Standard 

Sitzordnung gespielt werden. 
d. Die Arrangements von Jasper Staps nicht https://orkestklu.nl/
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* Anmerkung zum Register „Diskant“: Im klanglich höchsten Register ist es besonders wichtig, vibrierende und nicht vibrierende Instrumente korrekt abzustimmen. Siehe dazu 
auch Seite 138 ff. in Metafoor von Alex Schillings
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Sitzordnung Koninklijke Leuchtmacht
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